
liehen Volksvertretungen, die Kombinate, Be­
triebe und Genossenschaften genau bestimmt. 
Für die LPG (P) wird zum Beispiel der Grundsatz 
verwirklicht, daß bei der Flurneuordnung, Me­
lioration und anderen Maßnahmen die Beseiti­
gung von Teichen mit ihrem erforderlichen Er­
satz an geeigneten Stellen verbunden wird. Wie 
das richtig gemacht wird, zeigt die LPG (P) Dit­
tersdorf. Sie hat in den letzten drei Jahren 26 
Teiche mit einer Fläche von drei Hektar, die zum 
großen Teil wegen starker Verlandung nicht 
mehr nutzbar waren, beseitigt. Dafür wurden 
neue Teiche mit einer Fläche von zwölf Hektar 
neu geschaffen. Durch die LPG (P) Triptis wur­
den gleichfalls fünfzehn Teiche mit einer Fläche 
von zwei Hektar eingeebnet. Es entstanden fünf 
neue von dreizehn Hektar.

Ertrag um das Zwanzigfache gesteigert
Diese und viele andere Maßnahmen waren die 
Grundlage, daß unter Führung der Partei und 
durch die straffe staatliche Leitung der Genossen 
des Rates des Bezirkes eine beachtliche Steige­
rung in der Fischproduktion erreicht werden 
konnte. Mit immer besseren Technologien kam 
der VEB Binnenfischerei Knau zu höheren Er­
gebnissen in der Speisefischp'roduktion. In sei­
nem Gründungsjahr 1958 produzierte er 24 
Tonnen. Heute sind es 490 Tonnen. Das ist über 
das Zwanzigfache. 97,5 Prozent aüer im Bezirk 
erzeugten Speiseforellen liefert er. An der Spei­
sekarpfenproduktion ist er mit 67 Prozent be­
teiligt, und er ist auch die wichtigste Zuchtein­
richtung für Forellensetzlinge.
Im Vergleich zum Jahre 1976 stieg in diesem Jahr 
die Fischproduktion insgesamt auf 144,2 Prozent, 
davon bei Speisefischen auf 121,9 Prozent. Den­
noch muß die Bezirksleitung kritisch feststellen, 
daß damit die Ziele des Fünf jahrplanes nicht 
erreicht werden. Bei allen Fortschritten gab es 
auch eine Reihe von Rückschlägen. Es gab hohe 
Verluste, vor allem bei Satzfischen. Am Problem 
der Fischgesundheit muß intensiv gearbeitet 
werden. Es gilt auch hier, eine veterinärmedizi­
nische Betreuung wie in der industriemäßigen 
Tierproduktion aufzubauen und ihr die not- 
wfendige Aufmerksamkeit einzuräumen. Die 
Genossen des Rates des Bezirkes wurden be­
auftragt, die Zusammenarbeit der Betriebe mit 
dem Fischgesundheitsdienst so zu verbessern, 
daß alle fischereibiologischen, technologischen 
und veterinärmedizinischen Bedingungen für 
eine gesunde Aufzucht und Haltung der Fische 
geschaffen werden.
Es sind auch Maßnahmen für die weitere ständige 
Qualifizierung der Binnenfischer einzuleiten. 
Das Sekretariat der Bezirksleitung wird sich in 
nächster Zeit erneut mit den Aufgaben der Bin­

nenfischerei beschäftigen und die notwendigen 
Maßnahmen in einer spezifischen Konzeption 
festlegen. Sie wird Bestandteil der Gesamtkon­
zeption der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft für den Zeitraum 1981/85 sein. Damit 
werden den Kreisleitungen und Grundorgani­
sationen langfristige Orientierungen für die po­
litisch-ideologische und organisatorische Arbeit 
gegeben. Gleichzeitig wird aber auch besser er­
möglicht, die Plandiskussion politisch zu führen, 
zu den Schwerpunkten der Entwicklung partei­
liche Positionen auszuprägen, anspruchsvolle 
Kampfziele zu beschließen und beispielhafte 
Initiativen zu entwickeln.
Der Ausgangspunkt hierbei ist, die Produktion 
an Speisefischen im kommenden Fünfjahr­
planzeitraum mehr als zu verdoppeln. Unter 
Führung der Bezirksleitung und der Kreisleitun­
gen muß energischer darum gekämpft werden, 
die ungerechtfertigten Unterschiede im Niveau 
und Tempo der Leistungsentwicklung zwischen 
den Kreispn und Betrieben zu überwinden. 
Während zum Beispiel im Zeitraum 1978/79 im 
sonstigen Sektor des Kreises Saalfeld die Erträge 
je Hektar Teichfläche bei 900kg Satz- und Spei­
sekarpfen lagen, betrugen diese in den Kreisen 
Schleiz, Zeulenroda und Gera nur 350 kg. Der 
VEB Binnenfischerei Knau erzielte 1979 über 
1000 kg.
Die Bezirksleitung stellt den Genossen im Be­
reich der Binnenfischerei die Aufgabe, bereits 
erreichte Bestwerte überall zu erzielen und zur 
gesellschaftlichen Norm aller zu machen. Für die 
Grundorganisationen heißt das, sich noch prin­
zipieller mit der umfassenden Anwendung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts zu be­
schäftigen.
Richtig handeln die Genossen des VEB Binnen­
fischerei Knau. In ihrem Kampfprogramm zur 
Vorbereitung des X. Parteitages haben sie sich 
vorgenommen, bis zum 30. April 1981 über 130 
Tonnen Satzfische mehr zu produzieren und in 
diesem Jahr weitere 55 Hektar Teiche in die 
Pelletintensivwirtschaft bei Karpfen einzubezie­
hen.
Gründliche Schlußfolgerungen werden für eine 
stabile Satzfischproduktion gezogen. Dabei ist 
vorgesehen, den Bestand von Laichkarpfen in 
Höhe des dreifachen Normalbedarfs zu erwei­
tern, die Produktion von ein- und zweijährigen 
Karpfen mehr als zu verdoppeln und die Über­
winterungskapazitäten zu erweitern. Die begon­
nene Rekonstruktion von Teichen und Anlagen 
wird fortgeführt.
Es werden alle Möglichkeiten geprüft, die Eigen­
produktion von Rationalisierungsmitteln schnel­
ler zu entwickeln und hierbei die Zusammen­
arbeit mit den Kreisbetrieben für Landtechnik 
und der Industrie noch produktiver zu gestalten.
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